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Beilage zu Nr. rs der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , SS . Marz L87S .

Badischer Landtag.
1- Karlsruhe, 26. März . 28. öffentliche Sitzung der Er¬

sten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten Geh .
Rath l)r. v. Mohl . (Berathung des Berichts über den
Entwurf, die öffentliche Armenpflege betreffend.
Fortsetzung und Schluß.)

Zu § 11 : „Der Aufenthalt an einem Orte wird, wenn
die Gemeinde innerhalb 30 Tagen nach dem Einzug den
Antrag stellt, Demjenigen versagt , dem sie Nachweisen kann,daß er «sicht hinreichende Kräfte besitzt , um sich und seinen
nicht arbeitsfähigen Angehörigen den nothdürftigcn Lebens¬
unterhalt zu verschaffen, und wenn er solchen weder auS
eigenem Vermögen bestreiten kann , noch von einem dazu
verpflichteten Verwandten erhält. Die Besorgn ß künftiger
Verarmung berechtigt nicht zur Zurückweisung,"
beantragt die Kommission den Strich des Paragraphen .

Staatsminister vr . Jolly : Dieser Paragraph sollte den
Gemeinden nach Anleitung anderer Gesetzgebungen eine
Garantie geben; da aber Niemand für Beibehaltung des¬
selben sich erhebe, und auch im andern Hause derselbe schon
auf großen Widerstand gestoßen sei , so wolle er gegen die
Streichung nichts einwenden .

StaatSrath vr. Weizel : Der § 11 könne um so mehr
gestiichen werden , als die Gemeinten durch 3jährige Frist
des Erwerbs des Unterstützungswohnsitzes größere Garantie
erhalten .

Geh . Rath vr . Bluntschli : Der 8 11 , wie er ur¬
sprünglich gemeint war, beziehe sich wohl nur auf Krüppel ;
aber wie er jetzt laute , unterstelle er alle Eiuziehenden in
den ersten 30 Tagen einer lästigen polizeilichen Visitation
und Chicane ; wer danach einmal ausgewiesen worden , be¬
halte sein Leben lang diese oft unverschuldete Eigenschaft .
ES werden mittelst dieser Bestimmung , wie ehemals durch
die Pässe, tausend Menschen geplagt werden , weil dies viel¬
leicht in einem einzigen Falle gegen Umgehung des Gesetzes
Hilfe gibt. Die Gemeinden häittn ja durch 8 12 hinläng¬
liche Macht , während dreier Jahre den Unterstützungsbe¬
dürftigen auSznweisen.

Frhr . v . Rüdt : In der Zweiten Kammer sei die Mi¬
norität für Streichung deS 8 H fast so groß wie die Ma-
jornät gewesen.

Der Strich des 8 H wird einstimmig angenommen ;
ebenso

8 12 mit einer redaktionellen Aendernng; und
88 13 — 16 nach den Beschlüssen de« andern HauseS .
Zu 8 l ? , wornach in Ermanglung einer verpflichteten

Gemeinde hilfsbedürftigen Inländern die öffentliche Armen¬
pflege durch den Kre sverbaud, in dessen Bezirk daö Bedürf¬
nis! hervortritt , gewährt werden soll, bemerkt

Artaria : Er wünsche, daß die Gemeinde die Unter¬
stützung in diesen Fällen darreichc , aber die Kosten durch
den Staat ersetzt erhalle , und stellt einen dahin gehenden
Antrag .

Oberbürgermeister Malsch empfiehlt diesen Antrag zur
Annahme.

Der Berichterstatter Frhr. v. Rüdt wendet sich gegen
denselben, weil dem Staat diese Armenpflege durch die Ge¬
meinde sehr theuer zu stehen kommen würde.

Ebenso Staatsminister vr . Jolly ; auch sei die Form
des Vorschlags nicht zweckmäßig, da darnach ein solcher
Unterstützungsbedürftiger an einen möglicherweise zu seiner
Verpflegung ganz ungeeigneten Ort gebunden wäre.

8 17 wird hierauf, unter Ablehnung des Antrags Ar -
taria ' S , angenommen ; ebenso 88 18 — 26 nach den Be¬
schlüssen deS andern HauseS.

Zu 8 27 (Armenpflege) : „Die örtliche Armenpfleg:
verwaltet der Armenrath. Derselbe besteht aus dem Ge¬
meinderath unter Zuzug eines OrtSgeistlichcn jeder Konfes¬
sion, des Armenarztes , oder in Ermanglung eines solchen
des StartsarztcS , wo ein solcher seinen Wohnsitz hat, end¬
lich deS Polizeibcamten , wo die Lokalpelizei einer Slaats -
sielle übertragen ist" u . s . w . spricht Kreis- und Hofge-
richts-Direktor v. Hillern sein Bedenken über den so
zusammengesetztenArmenrath aus ; derselbe werde besonders
in den Städten zu groß sein, manchmal aus mehr als 20
Mitgliedern bestehen. Redner beantragt daher, hinter „Ge¬
meinderath " einzuschieben „oder einer Abtheilung desselben
von mindestens 6 Mitgliedern."

Staatsminister vr . Jolly : Die Meinung der Negie¬
rung sei auch nicht, daß das Armenwesen immer von dem
ganzen Körper besorgt Weeden solle ; 8 23 sorge ja schon
dafür, daß die Pflege im Einzelnen lokalistrt und an be¬
sondere Kommissionen übertragen werden könne. — Da¬
gegen trete der Vorschlag des Vorredners in Widerspruch
mit der Gemeindeordnung ; über den Voranschlag für den
Armenaufwand müsse der ganze Gcmeinderath beschließen.

Geh . Nath vr . Bluntschli hebt h - rvor, daß man auch
neben dem Gemeinderath noch andcre Kräfte sollte verwen¬
den dürfen , und man dem Gemeindcralh gestatten sollte,
die ganze Armenpflege nicht bloS einzelne Zweige nach
8 28 einer Armenkommisston zu übertragen. Kerner fragt
Redner, wer da , wo mehrere Ortsgeistliche derselben Kon¬
fession seien , bestimme, welcher von diesen im Armenrath
sitzen solle.

Frhr. v. Rüdt schlägt vor , in 8 28 (der Armenrath
kann für einzelne Zweige oder Anstalten der Armenpflege
»US seiner Mitte oder au- der Zahl der selbständigen Ein¬

wohner eigene Kommissionen bilden , und für einzelne Be¬
zirke besondere Armenpfleger bestellen) nach „kann " einzu¬
schallen „ für die Handhabung der Armenpflege überhaupt
oder" .

Staatsminister vr . Jolly : Dies sei ja nach dem Ent¬
wurf schon möglich , indem danach die Verkeilung der
Armenpflege an einzelne oder eine Kommission gestattet
sei. Zugleich hebt Neoner h-rvor , eS solle Orts Pfarrern-cht Ortsgeistlicher heißen, und erklärt, die Kirchenbehörde
könne bestimmen , welcher Pfarrer in den Armenrath ein-
treren solle, wie dies nach dem Schulgesetz auch Rechtens sei.

Artaria unterstützt den Vorschlag deS Frhrn. v . Rüdt .
Graf v. Kageneck beantragt, in 8 27 nach OrtSpfar -

rer zu setzen : „ welcher von der Kirchenbehöroe zu bezeich¬
nen ist" .

Prälat vr. Holtzmann : Der OrtSpfarrer werde aus
Gründen der Zweckmäßigkeit , weil er die Verhällnisse am
besten kenne, in den Armenrath gezogen . In den größten
Städten sei aber , wenn nur ein Pfarier in den Armen-
ralh ausgenommen werde, auch nur rin Theil der Bevölke¬
rung durch den Pfarrer vertreten . Doch wolle er auch
nicht, daß dem Pfarrer zu großer Einfluß im Armenrath
zukomme; es konnte daher bestimmt werden , daß der weitere
Pfarrer nur eine beralhende Stimme darin habe. W .nn
aber nur ein Pfarrer j . der Konfession Sitz im Armenrath
haben solle, so möge nicht der oberen Kirchenbehörde , welche
die lokalen Verhältnisse nicht so kenne , die Wahl zustehen,
sondern dem Krrchengemeinceralh .

Staatsminister vr . Jolly : Diese Vorschläge wären
nicht ausführbar ; man möge den Armenrath nicht noch
größer machen ; überdies könnten ja in den Einzelkommis¬
sionen alle Geistlichen sich an der Armenpflege bethei-
lrgen. Die Designation des Pfarrers durch die lokale Kir¬
chenvertretung sei ja in der katholischen Kirche nicht mög¬
lich, in der protestantischen Kirche könne natürlich die Vor¬
gesetzte Kircheubehöcde die Ernennung dem Kirchengemeiude -
rath überlassen.

Staatsraih vr. Weizcl wendet sich gegen die zu den
88 27 und 28 gemachten Vorschläge. Die Verwaltung der
Armenpflege auf eine Abtheilung des GemeinderalhS zu
übertragen , widerspreche dem Grundsätze , daß

' die Armen¬
pflege lokalisirt werden solle ; es sei nützlich , wenn man
unter einer größeren Zahl Mitglieder des Gemeindcraths,
welche das ganze Armeuwesen und die dazu vorhandenenM ttel kennen, die Wahl hat , daraus Armenpfleger zu er¬
nennen . Der Antrag des Frhrn. v. Rüdt ferner wider¬
spreche dem Sinn des 8 28, welcher blos von Spezialkom-
misstonen handle.

Geh. Nath Vr. Herr mann : Das Gesetz erlaube jetzt
gerade de» einzelnen Konfessionen nach ihren eigenthüm-
lichen Verhältnissen den in den Armenrath zu sendenden
Geistlichen zu ernennen . — Dagegen stimme er dem An¬
trag deS Frhrn . v. Rüdt bei ; denn daß überhaupt für die
ganze Geschäftsführung in der Armenpflege eine eigene
Kommission bestellt werden könne , sei besonders in größe¬ren Städten zweckmäßig .

Staatsminister vr. Jolly : Darnach könnte eS schei¬
nen , als ob der Armenrath seine ganze gesetzliche Funktion
aus eine andere Körperschaft übertragen könnte. Die Ge-
sammtleitung müsse aber schon wegen des Stiftungöwc -
senS in einer Hand mit gesetzlich festbestimmlem Stiinmen-
vcrhältniß, im Gemeindcralh , konzentnrl sein . Die Aus¬
übung der Armenpflege könne ja schon ganz an Kommis¬
sionen gegeben werden.

Geh . Nath vr. Bluntschli glaubt ebenfalls , daß man die
Oberleitung und Pflege unterscheiden müsse. Bezüglich der
Leitung sei eS sogar inkonsequent, daß der OrtSpfarrer nach
dem Entwürfe bei Aufstellung deö Budgets milwirke . Das
aber scheine ihm unzweckmäßig, daß nur für einzelnen
Zweige der Pflege besondere Kommissionen eingerichtet
werden können, er glaube, daß meist eine Kommission die
ganze Pflege übernehmen könne. In den größere Städten
seien die meisten Gcmeinderäthe nicht für die Armenpflege
gewählt, daher möge es dem Gcmeinderath erlaubt sein,aus den hierzu tauglichen Einwohnern eine allgemeine
Kommission für Armenpflege zu bestellen.

Staatsminister vr . Jolly : Gerade, wenn der Entwurf
angenommen werde, so werde DaS, was der Vorredner eben
auSgeführt habe, erreicht werden ; man könne höchstens noch
statt „eigene Kommissionen" eine oder mehrere Kommis¬
sionen setzen.

Kreis - und HofgerichtS-Direktor v. Hillern befürwor¬
tet den Antrag des Frhrn. v. Rüdt im Interesse der mit
Geschäften überhäuften Gemeinderäche und schlägt eine neue
Fassung des 8 28 vor.

Staats minister vr. Jolly : Sachlich herrsche vollkom¬
mene Uebereinstimmung ; eS müßte daher , wenn eine neue
Redaktion beliebt werde, der § 28 an die Kommission zu-
rückgewiesen werden.

Geh . Nath vr. Herrmann schlägt die Annahme der
von Staatsminister vr. Jolly iu Erwägung gebrachten
Fassung deö 8 28 vor.

StaKSrath Vr. Wcizel unterstützt diesen Antrag und
bekämpft nochmals den Antrag zu 8 27.

Oberbürgermeister Malsch bittet , den Entwurf anzu-
nehmen .

Graf v. Kagen eck präcistrt seinen vorhin gestellten An¬
trag und trägt auf Zurückweisung d :S 8 27 an die Kom¬
mission an. Dieser Antrag wird verworfen. Die Anträge

des Kreis - und HofgerichtS-Direktor - v . Hillern zu
88 27 und 28 sind nicht unterstützt .

8 27 wird mit der Aenderung , daß statt „Ortsgeistliche"
„OrtSpfarrer "

gesetzt wird , 8 28 nach dem Antrag des
Geh. Rath vr . Herrmann angenommen.

Zu 8 28. macht Geh. Nath vr. Bluntschli geltend,daß auch für bestimmte Personen , nicht blos für einzelne
Bezirke besondere Armenpfleger sollten ernannt werden
dürfen.

Staatsminister vr. Jolly , Prälat vr . Holtzmannund Akaria erwiedern , daß der Sinn de- Gesetze- damit
übereiustlmme .

88 20 — 33 angenommen .
Zu 8 34 stellt Oberbürgermeister Malsch den Antrag,die Bestimmung deö Maximumö auf 3 kr. für die von

Dienstboten u. dzl. für Verpflegung in Krankheitsfällen zu
zahlenden Beiträge ganz zu streichen, da die Selbständigkeitder Gemeinden das Wegsallen des Maximums verlange .Artaria unterstützt den Antrag ; es sei nicht zu be¬
fürchten , daß die Gemeinde diese Beiträge zu hoch ansetze ,da immer die StactSgeuehmigung solcher Ucberforveruug
entgegentreten kann.

Staatsminister vr . Jolly wendet sich gegen den An¬
trag ; iu der Bestimmung liege gar keine Bevormundung
vielmehr werde, wenn das gesetzliche Maximum gestrichensei, die Bevormundung vermittelst des größern Gewicht-
der Staatsgenehmigung eiutreten . Der Negierung sei eS
unangenehm , gegenüber den größten Gemeinden die Bei¬
träge herabsetzen zu müssen. Mit 3 kr. wöchentlich seiendie Beiträge dieser Leute schon groß genug ; wenn man
sie bloS alS Umlage für Armenzwecke auffaßte , betrage sie
scholl 31 kr. per 100 Steuerkapltal und würben als solcheSteuer ganz unzulässig sein ; nur weil die Anstalt zum
Theil wenigstens Versicherungsanstalt sei , rechtfertige sich
dce Beibehaltung des Betrags . Mit etwa 4 kr. wöchent¬
lich werde der Aufwand dieser Anstalten bestritten werden
können ; eS sei ganz gerecht, weiter herunterzugehen und
den Unterstützten , den Armen nicht den ganzen Aufwand,sondern auch der Gesammtheit einen Theil desselben auf¬
zulegen .

Geh. Nath vr. Bluntschli wendrtsich ebenfalls gegenden Antrag deS Oberbürgermeister « Malsch. ES handle
sich hier nicht um ein Stück Selbstverwaltung im In¬
teresse der Gemeinde , sondern um ein Zwangsrecht der Ge¬
meinde gegenüber gewissen dort sich avfhallenden Klaffen.Artaria und Oberbürgermeister Malsch : Der Bei¬
trag habe nur den Charakter einer Zwangsversicherung ,nicht einer Armensteuer ; Letzterer beantragt eventuell die
Aufnahme eines Maximum« von 4 kr.

Hierauf werden 8 41, unter Ablehnung dieser Anträge,und die übrigen Paragraphen nach dem KommissionSanlragund daS ganze Gesetz bei namentlicher Abstimmung mitallen gegen emeStimme (Oberbürgermeister Malsch ) an¬
genommen ; worauf sich daö Hans zum zweiten Gegenstandder Tagesordnung zur Erstattung und Berathung deS Be¬
richts über den Gesetzentwurf , den Bau einer Gottyrrst-Bahn chetr., wendet.

Der Berichterstatter Se. Durchlaucht Fürst W . zu Lö-
wenstein verliest den Bericht, welcher die Annahme de«
Entwurfes nach den Beschlüssen deS andern HauseS bean¬
tragt (Zuschuß von 3 Mill . Franken) . Drei Gesichtspunkte
seien es, nach denen der badische Staat an der Gotthardt-Bahn ein großes Interesse habe: einmal die VermehrungdeS Personen- und Güterverkehrs , welche nach Berechnungder Regierung 67,880 fl. betrage ; sodann die Abwendungdes Verlustes, welcher Baden treffen würde, wenn sich der
direkte Verkehr nach Italien nicht durch die Schweiz ziehenkönne ; endlich, der wichtigste Punkt, die Eröffnung neuer
Absatzquellen für die einheimische Industrie und Nvhpro-
duktion.

In der allgemeinen Diskussion ergreift Niemand da«Wort, ebenso zu den drei einzelnen Artikeln . Da« Gesetzwird bei namentlicher Abstimmung mit allen Stimmen an¬
genommen.

Bei der nun folgenden Berathung des von Artaria er¬
statteten Berichts der Budgelkommission über da« Budgetdes Großh. Finanzministeriums Ttt . I Domänenverwal-
tnng und Tit. ll Stcuerverwaltung werden dieKommissions¬anträge auf Genehmigung ohne Bemerkung angenommen .Endlich erstattet Dennig den Bericht der Budgetkom¬mission über den Ges. tzentwurf , die Abänderung deS 8 2
Satz 3 de« Gewerbesteuer - Gesetzes vom 23. März 1854be:r. und beantragt Namens der Kommission Annahme des
Gesetzes.

Die beiden Artikel und da« ganze Gesetz werden ohneDiskussion einstimmig angenommen.Der Sekretär Frhr. v. Bodmann zeigt noch eine Pe¬tition , Herr, die Richtung der Wutachthal -Bahn, an.Der Präsident macht einige geschäftliche Mtttheilungen,worauf die Sitzung geschlossen wird.
Karlsruhe , 26 . März. 76. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . (Schluß.)

Ziff . 9. Für die Festung Rastatt sind an außer¬
ordentlichen Mitteln für fortifikatorische Anlagen , Muni¬
tion rc. 258,485 fl. gefordert.

Abg. v . Feder sieht nicht ein, warum Baden allein die
Unterhaltung der Festung tragen soll, und wiederholt den



Wunsch , daß die Regierung auf Beiziehung der übrigen
deutschen Staaten bedacht sein möge .

Berichterstatter Lamey spricht dagegen und weist den

großen Jrrthum nach , daß bei einem solchen Zusammen -

werfen der früheren Bundesfefiungen auch nur ein Pfennig
gespart würde ; die Belastung Badens würde im Gegen -

theil sehr bedeutend steigen .
Rach einer Erwiederung des Abg . v . Feder und deren

wiederholte Bekämpfung durch den Abg . Lamey , welcher
bemerkt , daß bei solchen Dingen Zahlen , nicht Meinungen
und Ideen sprechen müßten , wird Ziff . 9 und schließlich
Ziff . 10 ( gewerblicher bezw . landwirthschaftlicher Unterricht
bei den 6 Infanterieregimenten ) bewilligt .

Die Kammer genehmigt hierauf sämmtliche neue Anfor¬
derungen im Ges

'
ammtbetrag von 1,266,205 fl .

ES folgt nun die ausführliche mündliche Berichterstat¬
tung des Abg . Hummel : s ) über die summarische Nach -

weisung des aus Mitteln der Eisenbahn - Schuldentilgungs -

Kasse bestrittenen Aufwandes während der Budgetperiode
1868/69 für die badischen Staats -Eisenbahnen , Tit . I , Ei -

senbahnbau - Verwaltung ( Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues ) , und für die Bauten der Main -Neckar -

Eisenbahn in den Jahren 1868/69 , sowie die Zu¬

sammenstellung des Aufwandes für sämmtliche Eisenbahn -
Bauten ; d) über den Entwurf des Budgets der Eisenbahn -

SchuldentilgnnaS -Kasse für die Jahre 1870 und 1871
( 1870 : 19,461,790 fl ., 1871 : 23,420,818 fl .) . Vor dem
Eintreten in die Diskussion über letztere wird die iv
Budget der Eisenbahn -SchuldentilgungS -Kasse enthaltene
Kreditanforderung von 1,000,000 fl . für den Bau der
Wutachtbal -Bahn pro 1870/1871 zur speziellen Berathung
und Beschlußfassung ausgesetzt und nach Begründung durch
den Berichterstatter Abg . Hummel genehmigt .

Schließlich werden beide Gegenstände ( sowohl die Eisen -

bahnbau -Rechnungsnachweisungen , als das Budget der
Eisenbahn -SchuldentilgungS -Kasie ) den Kommisstonsantra -

gen gemäß erledigt .
Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite

Lesung des Berichts über den Antrag einiger Abgeordneten
auf Erlassung eines Gesetzes , betr . die Aenderung
einiger Bestimmungen der Verfassungsurkunde ,
vierjährige Dauer deS Abgeordnetenmandats mit je nach
zwei Jahren erfolgender Partialerneucrung zur Hälfte .

Abg . Lenz spricht für baldmöglichste Einführung der
einjährigen Budgetperioden , die vsn der Mandatsdauer

ganz unabhängig seien .

Abg . Kiefer glaubt auch , daß die einjährigen Budget -
Perioden , die eine parlamentarische Machtfrage seien , kom¬
men werden . Die Majorität werde die Frage nicht fallen
lassen ; für jetzt könne sie aber wohl vertagt werden .

Da sich Niemand weiter zum Worte meldet , wird zur
namentlichen Abstimmung über den ganzen Antrag ge¬
schritten und derselbe einstimmig angenommen .

Schluß der Sitzung .

Marktpreise .
Karlsruhe » 28 . März . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

23 . März zu Durchschnittspreisen per ISO Pfund verkauft :

Kunstmehl Nr . 1 15 ft. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 14 fl. — kr. ; Mehl
in 3 Sorten 12 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 11,199 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 17 . bis 23 . März . 203,413 Pfd . Mehl .
214,617 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . . 207,378 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 7,239 Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

L.988 . Frankfurt a . M .

OrtzKM- <L OlllikorlliL
LlsslldLlm.

B a h n n e tz.
Die ganze Länge dieser Bahn beträgt 365 englische Meilen und geht von der City

of Portland im Staate Oregon bis zur Grenze des Staates Californien , wo sie sich mit
der California - und Oregon - Eisenbahn , die augenblicklich von der Stadt Marysville aus ,
in , Staate California von den Eigenthümern und Direktoren der Central -Pacific -Eisen -

bahn gebaut wird , vereinigt .

Äctien - Lapital :
Aktien zu 1VV Dollars jede

zusammen 20,000,000 Dollars.
Subjrdien an Territorium (LanÄgrank).

4,672,000 Acker oder 12,800 Acker pr . englische Meile
sind von der Regierung der vereinigten Staaten der Oregon -

und California -Eisenbahn als Geschenk überlassen .

Erste Mortgage -Bon - s im Betrage von IVSAVVVO
Doll . Ln Gold .

Die Hypotheken -SLuld besteht aus 7 °/oigen , in 20 Jahren rückzahlbaren
ersten Mortgage - Bonds , Kapital und Zinsen zahlbar , n Gold -Münze der
vereinigten Staaten frei von Einkommensteuer .

Die halbjährigen Coupons sind in der Stadt Neu -Uork in Gold zahlbar , frei von

Einkommensteuer am 1 . Oktober und 1 . April und der Gesammtbetrag von 10,950,000
Dollar dieser Bonds wird am 1 . April 1890 fällig .

Sicherheit für die Bonds -Besitzer .
Dieses ist die erste und einzige Mortgage auf die ganze Bahn , sowohl für die

bereits gebaute , als auch für die noch zu erbauende Strecke , welche alle Privilegien , Rol¬

ling - Stock , Maschinen -Bauten , Baumaterial , Bahnausrüstungen , sowie jede Art von Eigen¬
tum , das dazu gehört , sich jetzt im Besitze der Gesellschaft befindet oder später befinden
sollte , in sich schließt .

Die Trustees dieser ersten Mortgage -Bonds sind die Herren :

Milton S . Lathanli
erster Direktor der London - und San Francisco - Bank , Limited , in San Francisco und

F . D . Ätherthon,
Trustee der California Pacific Ertension Eisenbahn , in San Francisco .

Diese Herren sind gleichzeitig die Trustees für die Ländereien , welche die Unions -

Negierung als Geschenk gegeben und aus deren Erlös ein Tilgungsfonds für die Rück¬

zahlung der BoudS gebildet wird .

Prüfung - er Bahn Seitens der Unions -Regierung.
Drei Kommissäre sind von der Regierung der Vereinigten Staaten ernannt worden ,

jede Sektion von 20 engl . Meilen nach deren Beendigung zu prüfen und darüber an die
Behörden nach Washington zu berichten . Sobald es nachgewiesen , daß diese Sektion nach
den gesetzlichen Bestimmungen , unter welchen die Land -Subsidie gegeben , gebaut ist , wer¬
den der Gesellschaft 20 Sektionen oder 12,800 Acker pr . englische Meile für die vollendete
Sektion übertragen , und dieses Verfahren mit dem Voranrücken des Baues immer fort¬
gesetzt / 20 englische Meilen vsn Portland zu Parrott Creek sind bereits vollendet , aus¬
gerüstet und dem Betriebe übergeben , 70 weitere englische Meilen geebnet . Die Schienen
für 100 englische Meilen sind angeschafft . — Mühlen , Werkstätten , Maschinenbauten ,
Wagenschuppen rc. , die für den schnellen und energischen Verfolg des Unternehmens nöthig ,
sind gebaut und gehörig ausgerüstet .

Frankfurt a . M , den 21 . März 1870 .
Für die Oregon - und California - Rail - Road - Company

HUilLioni IV LLovIvtsoir
- Attorney in ksrt ( Bevollmächtigter ) .

Von obigen Mortgage-Obligationen werden S.ooo .ooo Doll , in Stöcken
zu 1000 Doll . , 500 Doll , und 100 Doll ., zum Preise von 72 '/z "/ , Frank -
ftrrter und 73 '/ « Berliner Usance nebst laufenden Zinsen bei den nachstehen¬
den Stellen

Dienstag den 2S und Mittwoch den 30 . März a . v .
während der üblichen GeschäftSstunden zur Subskription aufgelegt , und zwar

in Amsterdam
„ Berlin
„ Frankfurt a M
„ Augsburg
„ Bremen
„ „
„ Breslau
„ Dresden
„ Leipzig
„ Hannover
„ Mknirhernr >
„ HeitzelLevtz j
„ München
" A ' rth l
„ Nürnberg j
„ Stuttgart
.. Basel

Zürich

bei den Herren Termeulen Lf Bocken ,
„ „ „ Richter Sf Comp ,
„ „ F . E . Fuld S5 Comp . ,

!„ Herrn Nathan Wiimersdorffer .
„ I . S . Cohen ,

„ den Herren Stephan Lürmann Lf Sohn ,
bei dem Schlestfchen Bankverein ,
„ Herrn Julius Hirsch ,
„ den Herren H . Küstner Hs Comp .,
„ Herrn Adolf Meyer ,

den Herren 8L Coinp . ,

Herrn M . Oberndörffer jun . ,

„ Herren Berolzheimer Lf Bloch ,

Herrn G . Sontheimer ,
I . R . Lichtenhan ,
A . Ris Lf Comp .„ den Herren

Bei der Zeichnung sind 10 °/o des gezeichneten Nominalbetrags als Kaution zu hin¬
terlegen . Im Falle der Neberzeichnung erfolgt gleichmäßige Repartition der gezeichneten
Beträge . Bis zum baldthunlichen Erscheinen der effektiven Stücke werden Jnterims - Cer -

tifikate , von dem Bevollmächtigten dec Compagnie ausgestellt , ausgegeben .
Der Bezngstermin ist auf den 7 . April s v. festgesetzt.

«

V

Z Hotel
Die Unterzeichneten beehren sich hiermit ergebenst auzuzeigen , daß sie

unter dem Heutigen die Gastwirthschaft zum

MI . MM M
übernommen haben , und werden stets bemüht sein , durch aufmerksame Be¬

dienung nebst billigen Preisen die Zufriedenheit der uns beehrenden Gäste
zu erwerben .

Mit Hochachtung empfehlen sich
Karlsruhe , den 7 . März 1870 .

Wilh . Neuschäfer . Emil Thoma .

N .19 . Karlsruhe .

Möbel -Versteigerung .
Donnerstag den 31 . März 1870 , Vormittags 10 Uhr und Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend ,
werden im »bern Saale des Gasthauses zur Goldenen Waage , Zähringerstrrße Nr . 77 , nachbeschriehene
Möbel gegen Baarzahlung versteigert ,

I. Bau schwarzpolirtem Holze :
1 Canape . 2 Fauteuils , 6 Stühle mit brauner .- Plüschbezug , 1 Ovaltisch ;

II . von außdaumenem Holze :
1 Canape , 2 Fauteuils , 6 Stühle mit grünem Plüschbezug ;
1 Canape , 6 Sessel mit blauem Damast ;
1 Spiegelschrauk ;
2 franz . Bettladen mit Bettroste , 2 Nachttische mitMarmorplatten , 2 Chiffonniere mit Füllungen ,

1 Waschkommode mit Marmoreinsatz , 1 Waschtisch mit gemaltem Aufsatze , 2 Spieltische ,
mehrere Bidets ;

1 Causeuse mit grünem Daniastbczug , 1 Causeuse mit braunem Damastbezug , 2 Canapes mit
braunem Damastbezug , 1 eisernes Bettsopha ;

1 Schaukelstuhl , 1 zehn Fuß langer Küchentisch , 1 Fliegenkasten , 3 Mahag . Rohrstühle u . s. w . ,
wozu die Liebhaber einladet Herrenfchmidt , Gerichtstarator .

ZT Geschlechtslmrnkheiten ,
Lchwächezustände , Impotenz , Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß rc. heilt gründlichst , brieflich und in s. Heilanstalt ,
Sr. Roseufeld , Berlin , Leipzigers^ . 111 - K.42 .

L.976 . F r e t b u r g .

2 Tapeziergehilferr ,
die sowohl in Möbel - wie in Zimmertapezierarbeit
tüchtig sind , finden sogleich gegen hohen Lohn dauernde
Beschäftigung bei

Karl Herrmann,
Tapezier und Möbelfabrikant . Frciburg .ZuKonfirmations - rm- Oster¬

geschenken .

Eine Osterseier .
Predigten und Reden

von
K. W . Doll ,

Hofprediger in Karlsruhe .

Preis 54 kr.
Sebuudru in Goldschnitt 1 fi . 15 kr.

G . Brann '
sche Hofbuchhandlung

in Karlsruhe -

ner findet sofort ein Stelle . Wo ? ist bei der Expedi¬
tion dieses Blattes zu erfahren .

2 ^ L.848 . Karlsruhe .

Nähmaschinen
öer bewährtesten Systeme
empfiehlt unter Garantie
undZahlungserleichterune

Io . 8 p 1« 8 ,



Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungssersügnugru .

J .841 . Nr . 1082 . Batzen . Inhaltlich der für
die Gebrüder Bähr in Karlsruhe gegen Blechner
Wilhelm Herr von Baden dahier eingereichten Klage
hat der Beklagte vom 2. Juli bis Anfang » November
v . I . zum B ^ riebe seines Blechnergewerbes verschie¬
dene Maaren „on d<n Klägern käuflich bezogen , wofür
er denselben , wie auch als Ersatz von Wechselprotest -
Kosten , im Ganzen 223 fl. 53 kr. schuldig blieb .

Aus Grund der hiefür , sowie ferner dafür beige¬
brachten Bescheinigungen , daß der Beklagte nach ver¬
dächtiger Veräußerung von Vermögensbcstandtheilen
vor 8 bis 10 Tage « flüchtig geworden sei , haben die
Kläger mit Bezug auf die 88 597 , 598 Z . 12 . 599 .
606 Z 2 , 610 u . 612 P .O . die Anlegung eines Sicher¬
heitsarrestes auf sämmiliche Waarenvorräthe und nicht
vom Zugriff befreite Hauseinrichlungsgegcnstände des
Beklagten , sowie Verurtheilung zur Bezahlung der
Schuld von 223 fl . 53 kr. beantragt . Dieser Arrest
wurde durch Verfügung vom Heutigen angelegt und
zur Verhandlung über das Arrcstgesuch , sowie in der
Hauptsache Tagfahrt in öffentlicher Gerichtssitzung an¬
beraumt o >zf

MN ' twoch den 2 0 . April l . I . ,
V » rmittagS9 Uhr .

Die « wird dem flüchtigen Beklagten andurch mit der
Aufforderung eröffnet , wenn er den Klaganspruch be¬
streiten wolle , ungesäumt einen Anwalt aufzustellen .
Sofern Namens des Beklagten ein Anwalt in der
Tagsahrt nicht erscheint , werden die in der Klage be¬
haupteten Thatsachen als zugcstande » angenommen ,
der Beklagte mit etwaigen Einreden , sowohl in der
Hauptsache , als gegen die Rechtmäßigkeit deö Arrestes
ausgeschlossen , und wird nach dem Gesuche der Kläger ,
was Rechtens ist, erkannt werden .

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben , einen in
Baden wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung . wie wenn sie ihm selbst eröffnet
wären , an der diesseitigen Gerichtstafel angeschlagen
werden sollen .

Baden , den 23 . März 1870 .
Der Großh . KreiSgerichtS -Direktor :

v. Notteck .
Heil .

J .806 . Nr . 1053 . Mosbach . Zn Sachen de»
Grafen Hugo von Ingelheim in Oo « , Kläger «,
gegen den Grafen Philipp von Ingelheim aus
Geisenheim und Genossen , Beklagten , Nichtigkeit eines
Vertrages betreffend , wird dem an unbekannten Orten
unflät umherziehenden Kläger Folgendes eröffnet :

Nachdem das diesseitige Erkenntniß vom 11 .
März 1867 , wornach die Beklagten schuldig er¬
kannt wurden , ihre RentamtSrechnungen , soweit
sie die Erträgnisse des Familienvermögen « erge¬
ben , zur Einsicht und Prüfung vorzulegcn ,
längst rechtskräftig und dieser Auflage in der
Weise nachgekommen worden ist , daß die Rech¬
nungen der Jahre 1861 bis einschließlich 1865
in Original , jene für 1866 und 1867 aber in der
Doppelschrist dem Gerichtshöfe mit dem Ansügen
übergeben wurden , daß weitere Rechnungen nicht
vorhanden seien , so wird zur Vorlage jener Ur¬
kunden und zur etwa weiter nöthig werdenden
Verhandlung über diesen Theil der klägerischcn
Beweisführung , eventuell auch zur BeweiSan -
sechtung und Beweisausführung Tagsahrt in
die am

Samstag den 23 . April l . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

dahier flattfindende öffentliche Gerichtssitzung an -
deraumt ; wozu der Kläger , welcher an der Stelle
seines bisherigen , zurückgetretenen Sachwalters
einen andern inländischen Anwalt mit seiner
Vertretung zu beauftragen hat , sowie der An¬
walt der Beklagten bei Vermeidung der Folgen
des 8 331 der Proz .Ordg . vorgeladen werden .

Zugleich erhält der Kläger , da auch sei» bisheriger
Zusiellungsgewalthader den deßfallstgcn Auftrag ge¬
kündigt hat , die Auflage , einen andern am Ort des
diesseitigen Gerichtshofes wohnenden derartigen Ge¬
walthaber binnen 14 Tagen auszustellen , widrigenfalls
alle weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
nur an der GerichtStascl angeschlagen würden .

Mosbach , den 19 . März 1870 .
Großh . bad . Kreisgecickt , Civilkammcr 11.

Nicolai .
Baumgcrtner .

J .829 . Nr . 8684 . Heidelberg . I . S . tzcS Kro -
nenwirlhS H . Lindner von Wieblingen gegen Chri¬
stof Hirschburger von Reutlingen hat der Kläger
unterm 17 . d . Mts . wegen einer Forderung von 28 fl .
41 kr -, herrührend au « Beherbergung und Verköstigung
des Beklagten und seiner Familie vom 23 . Februar
bis 7. März d . I . Klage erhoben und zugleich Sicher¬
heitsarrest aus die im Besitze de « Klägers befindlichen
Fahrnisse des Beklagten beantragt . Mit Verfügung
vom 17 . d. Mts ., Nr . 8041 , wurde gemäß 8 597 , 593
Ziff . 6 P .O . der erbetene Sicherheilsarrest verfügt und
ist nunmehr Tagfahrt zur Verhandlung der Arrest -
und der Hauptsache auf

Mittwoch den 4 . Maid . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberaumt . >
Hierzu wird der an unbekannten Orlen abwesende

Beklagte mit dem Anfügen vorgeladen , daß bei seine «
Ausbieibcn der tbatsächliche Vortrag der Klage für zu¬
gestanden , jede Einrede sowohl in der Hauptsache als
gegen die Rechtmäßigkeit dcS Arreste « für versäumt er¬
klärt « nd nach dem Antrag des Klägers , soweit der¬
selbe in Rechten begründet ist , erkannt würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgcgcbe « , längstens
bi » zur Tagfahrt einen am Ort des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber zum Empfang aller Einhändigun¬
gen anher namhaft zu machen , widrigenfalls die wei¬
teren Verfügungen und .Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet wären ,
an dem Sitzungsort des Gerichts angeschlagen würden .

Der Kläger hat in der anberaumten Tagfahrt den
Arrest durch vollständige Bescheinigung seiner An¬
sprüche und des Grunde - zur Arrcstanlage zu rechtfer¬
tigen , widrigenfalls der Arrest wieder aufgehoben , in
der Hauptsache aber beim Ausbleiben des Kläger «
nach 8 328 , 330 der P .O . verfahren würde .

Heidelberg , den 22 . März 1370 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
LeschlagSvrrsüguug .

->.809 . Nr . 2483 . Kork .
I . S .

Samuel Wertheimer von BoderS -
weier als Rechtsnachfolger der Friedrich
Wrrtheimer Wlb . von da

gegm

David Herrel III. sammtverbindliche
Eheleute von Sand , z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesmd ,

wegen Forderung von 75 fl. 54 kr.
Beschluß .

1) Auf bar Guthaben der David Herrel au - dem
Fahrnißerlö » in der Verlassenschaft des Johann
Georg Herrel von LegelShurst bei Massekura¬
tor Michael Schmidt von da wird nach 8 910
der Pr .O . Beschlag gelegt und wird dem letzten ,
aufgegeben , seine Schuld an den Beklagten oder
dessen Vertreter bis zum Betrag obiger Forde¬
rung bei Vermeidung doppelter Zahlung vorerst
nicht heimzuzahlen .

2 ) Wird Herr Notar Kaiser dahier beauftragt ,
bei der Vertheilung des Erlöses der zur Erb¬
masse des verstorbenen Johann Georg Herrel
gehörigen Liegenschaften den dem David H errel
von Sand zufallenden Antheil an diesen vorerst
nicht zu verweisen .

3) Wird dem Beklagten unter Nachricht hievon auf -
gegeben , binnen 14Tagen den Kläger zu
befriedigen , indem sonst demselben die mit Be¬
schlag belegten Erbtheilc bis zum Betrage der
klägerischen Forderung an Zahlungsstatt zuge¬
wiesen würden , und erhält der Beklagte zugleich
die Auflage , binnen 14 Tagen einen im In¬
land « wohnenden Gewalthaber zum Empfang
aller Einhändigungen , welche nach dem Gesetze
an die Parthie selbst geschehen sollen , aufzu -
stellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
mit Rechtskraft blos am Sitzungsorte de« Ge¬
richts angeschlagen würden .

Kork , den 23 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
Oeffentliche Aufforderungen .

J .831 . Nr . 2952 . Breisach . Marlin Baum¬
gärtner , Sonnenwirth von Schillingen , Sohn des
^ Josef Baumgärlner und der Elisabeth » Wehrte
von da , und seine Ehefrau , Magdalena , geborne Lin¬
der , Tochter des Johann Baptist Linder alt und
der Katharina , geborne Weber , von da , besitzen aus
Ableben ihrer Eltern in der Gemarkung Schelingen
nachstehende Liegenschaften :

Martin Baumgärtner :
4 Mannshauet Acker im Amolthenhal , neben selbst

und Bartholomä Sohms Wiltwe .
5 Mannshauet Acker im Degcnthal , neben Moritz

Knobel und Almend .
1 MannShauet Geländ im Brühl , neben Martin

Kaltenbach und Florian Nadler .
4 MannShauet Acker im Vorsteifle , neben selbst und

Moritz Knöbel .
4 MannShauet Acker im Huttenstuhl , neben Altbür¬

germeister Pantaleon Nann und Sebastian Lutz.
4 MannShauet Wald am Bluttenbuk , neben Theodor

Nann und Konstantin Wolf .
1 MannShauet Neben im Berg , neben Almend und

sechsten.
10 MannShauet Acker im Langacker , neben Wasser¬

graben und selbst.
2 Mannshauet Matten aus den Niedenmatten ,

neben Xaver Knöbel und Ferdinand Granacher von
Obertzergcn .

2 ' / , MannShauet Geländ im Brühl , neben selbst
und Lorenz Schott .

4 MannShauet Wald im Brunnenlhal , neben Sa¬
le« Leber und Martin MoSmann .

4 MannShauet Wald im Oberhessenthal , neben
Fridolin Jmmele und Ehrhardt Bissert .

Dessen Ehefrau :
4 MannShauet Acker im Vorhard , neben Michael

Flesch und Ignaz Lisch .
2 MannShauet Acker im Neufeld , neben Gottfried

Jmmele und Gerhard Leber .
3 MannShauet Wald in der Linsengruben , neben

Josef Leppert und Joses Kaltenbach .
2 MannShauet Acker im Stökle , neben Florian

Dcllabar und Theodor Nann .
4 Mannshauet Acker aus der Breite , neben Theodor

Nann und Stefan Flesch.
1 MannShauet Matten aus dem Riefle , neben Al¬

mend und Pfarrgnt .
5 MannShauet Acker auf dem Katharinenberg , neben

Baptist Linder und Augustin Dellabar .
3 ' / , MannShauet Acker aus dem Steinacker , neben

Weg und Baptist Linder .
3 ' /r MannShauet Matten aus der Kreuzmatt , neben

Altbürgcrmeister Schill und Pfarrgut .
2 MannShauet Matten im Eigcnthal , neben Weg

und Bernhard Flesch Wittwe .
Weil die Erblasser Erwerbsurkunden nicht besaßen ,

verweigert das OrtSgericht die Eintragung und Ge¬
währ de« EigenthumSübcrgangs zum Grundbuche . Die¬
jenigen , welche in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte , lehenherrliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche an diese Grundstücke haben ,
werden aufgesordert , dieselben

innerhalb 8 Wochen
geltendzu machen , widrigen « solcheden jetzigen Besitzern
gegenüber verloren gehen .

Breisach , den 12 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M o r «.
J .807 . Nr . 1223 . Schönau .

I . S .
Johann Baptist Ruh von Schönen -
berg

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Eigenthum betr .
Auf den Antrag des Klägers werden alle Jene ,

welche an unten verzeichnen Liegenschaften desselben,
bezüglich deren ein Eintrag zum Grundbuch fehlt und
di« Gewähr versagt wird , nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fidcikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , ausgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens sie dem Kläger
gegenüber für erloschen erklärt werden .

Diese Liegenschaften sind :
1 ) 1 Viertel 20 Ruthen Matten i » der Hölzmatte ,

neben Hermann Metzger und Karl Bläsi ;
2 ) 15 Ruthen Malten im Förcht , beiderseits Weg ;
3 ) 25 Ruthen Matten allda , neben Ulrich Sleine -

brunner und Hermann Sprich ;
4 ) 13 Ruthen Matten allda , neben Hermann Metz¬

ger und Weg ;
5) 50 Ruthen Vlatten im Förcht , neben sich selbst

und Thomas Bindner ;
sämmiliche auf Schöncnberger Gemarkung .

Schönau , den 17 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .
J .753 . Nr . 1773 . Schwetzingen . Die Ge¬

meinde Reilingen besitzt auf ihrer Gemarkung nachste¬

hend bezeichnete Liegenschaften , über deren EigenthumS -
erwerb ein Einwag im Grundbuch nicht vorhanden ist,
nämlich :

1) Ein zweistöckige« , von Stein erbautes Wohn¬
haus , mit Scheuer , Stall , Schweinställen , Back-
und Waschhaus , das evangelische Schulhau »,
neben Nikolaus Clau « und Michael Hocker.

2 ) Ein einstöckiges Haus , eine Scheuer mit Tenne
und Stallung , Wasch - und Backhaus , nebst
Schweinställen , das katholische Schulhaus , ne¬
ben dem RathhauS und der Straße .

3) Ein zweistöckiges Haus , das RathhauS , mitten
im Ort , an der Hauptstraße , neben Peter Kies
und dem katholischen Schulhause .

4 ) L .B . Nr . 115 . 38jRth . Acker in 4 . Gewann im
großen Feld , neben dem evangelischen Almosen
und dem Weg .

5) L.B . Nr . 283 . 3 Vrtl . 2 Rth . Acker in 14 . Ge¬
wann , allda , neben Georg Wcisbrod und Johann
GrünSfelder .

6) L .B . Nr . 969 ' /z . 1 Morgen 24 Rth . Acker in
37 . Gewann , im Grund , neben Mathe « Waibel
und Johann BertsL .

7) L .B . Nr . 852 . 2 Vrtl . 14 Ruthen in 29 . Ge¬
wann , hinterm Biblis , neben Franz Ringholz
und der Neulußheimer Straße .

8) L. B . Nr . 1098 . 1 Vrtl . 30 Rth . in 43 . Ge¬
wann , im Spieß , neben Peter Weisbrod und
Jakob Schuppet .

9 ) L. B . Nr . 1049 . 1 Vrtl . 15 Rth . in 40 . Ge¬
wann , allda , neben Peter Kief und dem Ge -
wannenweg .

10 ) L.B . Nr . 1351 . 2 Vrtl . 34 Rth . in 50 . Gewann ,
im Hägenbüch , neben Peter Heilmann und Peter
Zahn .

11 ) L.B . Nr . 1578 . 2 Vrtl . 18 Rth . in der 90 . Ge¬
wann , aus die Görten , neben dem Heiligengut
und dem Weg .

12 ) L .B . Nr . 1578 . 1 Morg . 1 Vrtl . 11 Rth . in
der 65 . Gewann , im kleinen Feld , neben dem
Nachtweidgraben und dem Weg .

13 ) L .B . Ne . 2117 . 1 Morg . in 118 . Gewann , in
den HauSstcckern , neben Moses Bär und Peter
Weisbrod .

14 ) L .B . Nr . 2967 . 1 Morg . in 148 . Gewann , an
der Kaltbach , neben Adam Weisbrod und Mayer
Kampfaas .

15 ) L .B . Nr . 1097 . 1 Morg . 1 Vrtl . 26 Rth . in
43 . Gewann , im Spieß , neben Andreas Schil¬
ling .

16 ) L.B . Nr . 1764 . 2 Morg . 29 Rth . in der 90 .
Gewann , aus den Herten , neben dem Heiligen¬
gut und Nikolaus Clan « .

17 ) L. B . Nr . 1764 . 6 Morg . 21 Rth . in 1 . Ge¬
wann , neben dem Weg und 2 . Gewann .

18 ) L .B . Nr . 1764 . 10 Rth . in 4 . Gewanrr , allda ,
neben Philipp Adolph und sich selbst.

19 ) L .B . Nr 1764 . 20 Rth . in 4 . Gewann . im
Biblissaum , neben sich selbst und Rudolf Müller .

20 ) L .B . Nr . 1764 . 1 Vrtl . 26 Rth . in 4 . Gewann ,
allda , neben Joses GLtzmann und Peter Kief .

21 ) L .B . Nr . 1764 . 4 Morg . 1 Vrtl . 31 Rth . in
1 . Gewann , im Spieß , neben dem Feld und sich
selbst.

22 ) 6 Morg . 1 Rth . in 2 . Gewann , in der Holzrott ,
neben Georg Vögele Wb . und Peter Schneider .

23 ) L.B . Nr . 1193 . 20 Morg . 22 Rth . in der 42 .
Gewann , im Spießbruch , Wiese , neben den
Spießwiese » und dem Spießftld .

24 ) L .B . Nr . 197 . 14 Morg . 1 Vrtl . 5 Rth . in der
47 . Gewann , die Reulwicse , neben dem Spieß -
seld, Biblis und HLgcnbüchfcld .

25 ) L .B . Nr . 1611 . 70 Morgen 2 Vrtl . 28 Rth . in
66 . Gewann , die Nachtweide , neben dem Roll¬
feld und dem Holzrotlwald .

26 ) L-B . Nr . 1627 . 1 Vrtl . 19 Rth . in 70 . Ge¬
wann , der Farrcnzipscl , neben Gerichlömann
Schneider und dem Holzrottwald .

27 ) L. B . Nr . 1628 . 3 Morg . in 71 . Gewann . da «
Siebenloch , neben der Bach und Holzroitfeld .

28 ) 9 Morg 1 Vrtl . 15 Rth . in 184 . Gewann , daS
Hintere Brüche ! , neben der Grundgewann und
dem Bibliswald .

29 ) 20 Morg . 22 Rth . in 186 . Gewann , das Stum¬
penbruch , neben dem Spicßwald und dem
Spießseld .

30 ) L .B . Nr . 3172 . 3 Vrtl . 1 Rth . in 165 . Ge¬
wann , auf der Fröschau , neben Adam Vögele
und Johannes Kief .

31 ) L .B . Nr . 3233 . 1 Morg . 3 Vrtl . 36 Rth . in
165 . Gewann , aus der Fröschau , neben Jakob
Schuppei und Michael Feierling .

32 ) L .B . Nr . 1613 . 14 Morg . 2 Vrtl . 35 Rth . in
63 . Gewann , die Engclwirse , neben dem Helz -
rottwald und dem Hertenfcld .

33 ) L.B . Nr . 2426 . 3 Vrtl . in 128 . Gewann , vor
dem Ort , Weide , neben der Straße und dem
Feld .

34 ) L.B . Nr . 975 . 37 Nlh . in 37 . Gewann , Acker ,
neben sich selbst und Hiob Eichhorn .

35 ) L.B . Nr . 974 . 1 Vril . 35 Rth . in 37 . Gewann ,
allda , neben Obigen .

36 ) L . B . Nr . 2274 . 1 Viertel 20 Nlh . in 122 . Ge¬
wann , neben Hiob Eichhorn und Ludwig Kom -
mer .

37 ) L.B . Nr . 1577 . 1 Vrtl . 14 Rth . in 62 . Ge¬
wann , im kleinen Feld , neben Johannes Büch¬
ner und der Zicgelgasse .

38 ) L.B . Nr . 2489 . 2 Morg . 3 Vrtl . 16 Rth . im
Kellersbruch , neben Großh . Domänenverwaltung
und sich selbst .

39 ) L .B . Sir . 2578 . 15 Rth . im Hcrzacker , neben
Johann Müller und Peter Vögele .

40 ) L. B . Nr . 2641 . 1 Vrtl . 51 ' , Rth . in der
Echindkaut . neben Jakob Bölle und Peter
Vögele .

41 ) L.B . Nr . 2661 . 1 Vrtl . 29 ' / , Rih . allda , neben
den Vorigen .

42 ) L .B . Nr . 1547 . 6 Rth . im Kleinfcld , neben
Johann Büchner und der Zicgelgasse .

43 ) L .B . Nr . 2650 . 31 Rth . allda , neben Michael
Claus und Jakob Müller .

44 ) L.B . Nr . 2568 . 30 Nlh . im alten Wingert , ne¬
ben Johann Müller und Johann Hocker .

45 ) L. B . Nr . 995 . 39 Rth . in , Spieß , neben sich
selbst und Bräuningcr .

46 ) L.B . Nr . 2905 . 12 Rth . in derHöllc , neben sich
selbst und Marlin Fillingcr .

47 ) L-B . Nr . 2301 . 15 Rth . in der Rübcngewann ,
neben Jakob Becht uno Jakob Adolf .

48 ) L .B . Nr . 2636 . 1 Vrtl . 21 Rth . in der Schind¬
kaut , neben Andreas Zwilling und Mathe «
Kneis .

49 ) L .B . Nr . 2917 . 2 Vrtl . 17 Rth . im Viehtrieb ,
neben Johann Kneis und Johann Fillingcr .

50 ) L .B . Sir . 2637 . 3 Vrtl . 3 Rth . in der Schind¬
kaut , neben Peter Bögcle und Johann Klein .

51) L.B . Nr . 2650 . 30 Rth . Acker allda . nelen
Rudolf Kief und Jakob Müller .

52 ) L . B . Nr . 973 . 1 Vrtl . 35 Rth . in der Schind¬
kaut , neben sich selbst und Josef Frey .

53 ) L .B . Nr . 1721 . 1 Vrtl . 35 Rth . aus die Göl¬
ten , neben Jakob Kief und Johann Frei .

54 ) 2 Rth . im Spieß , neben Josef Kief und Peter
Limberger .

55 ) L.B . Nr . 1602 . 2 Vrtl . 3 Rth . im klemm Feld ,
neben sich selbst und Hiob Eichhorn .

56 ) 12 Morg . 1 Vrtl . 25 Rth . die Lachenäcker, nebeu
dem großen Feld und Lußhardwald .

57) 410 Morgen 91 Rth . Wald , der Forlenwald ,
neben dem Haardtwald und Reilinger Feld .

53 ) L .B . Nr . 972 . 1 Vrtl . 16 Rth . im Grund , bei¬
derseits sich selbst.

59 ) 16 Morg . 3 Vrtl . 10 Rth . in 11 . Gewann , Holz -
rott , neben Georg Vögele Wb . und Angewann .

60 ) L.B . Nr . 972 . 1 Vrtl . 16 Rth . im Grund , ne -
ben sich selbst und Adam Weisbrod .

61 ) L .B . Nr . 971 . 37 -/ , Rth . allda , neben Philipp
Weisbrod und Airor ' S Kinder .

62 ) L.B . Nr . 971 . 37 ' / , Rth . allda , neben sich
selbst und Michael Kneis .

63 ) L .B . Nr . 3162 . 37 ' /, Rth . allda . nebm fich
selbst und Michael Kneis .

64 ) L .B . Nr . 1721 . 2 Vrtl . 3 Rth . auf den Herten
Wald , neben Jakob Kies und Jakob Frei .

Auf Antrag de« Gcmeinderaths werden nun alle
Diejenigen , welche an obig « Liegenschaften dingliche
Rechte , oder Lehenrechte , » der stdeikommiffarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , hiermit aufge -
svrdert , solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , ansonst solche der auffordern¬
den Gemeinde gegenüber für erloschen erklärt würden .

Schwetzingen , den 26 . Februar 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kupfer .
Minnig , A. j .

J .810 . Nr . 1566 . Jesietten . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 18 . Juni 1869 , Nr .
4039 , keinerlei Rechte an da « dort bezeichnete Grund¬
stück geltend gemacht worden sind, so werden solche dem
jetzigen Besitzer Thomas Altenburger von Alten¬
burg gegenüber für erloschen erklärt . Jestetten , dm
17 , März 1870 . Großh . bad . Amtsgericht . Füller .

J832 . Nr . 2390 . Neustadt . Da auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 7 . Januar d . I ., Nr . 424 ,
an den dort bezeichnete» Grundstücken keinerlei An¬
sprüche der erwähnten Art gellend gemacht wurden , so
werde » solche hiermit dem Erwerber Johann Georg
Kleiser in Langenordnach gegenüber für erloschen
erklärt .

Neustadt , den 22 . März 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L a t t e r n e r .
J .805 , Nr . 2261 . Kenzingen . I . S . de«

Johann Lederle , Jakob Sohn , in Endingen , Kl .,
gegen unbekannte Beklagte , Aufforderung zur Klage
betr, , werden die in der diesseitigen öffentlichen Auffor¬
derung vom 24 . Januar d. I . , Nr . 75 , bezeichnete »
Rechte auf die dort beschriebenen Grundstück « nunmehr
dem Kläger gegenüber für erloschen erklärt .

V . R . W .
Kenzingen , den 18 . März 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
F a r e n s ch o n .

J .827 . Nr . 4131 . Müllheim . Nachdem be¬
züglich der in de : diesseitigen Aufforderung vom 9. Fe¬
bruar 1870 , N - . 1956 , nach erklärtem Verzicht de«
AltbürgcrmeistcrS Dattler von Zunzingen auf die
Einsprache keinerlei auderwcite Awsprüche an die
darin beschriebenen Liegenschaften erhoben wurden , so
werden nunmehr die letzteren dem neuen Erwerber
Sebastian Echlizweg von Niederweiler gegenüber
für verloren erklärt .

Müllheim , den 22 , März 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H. Kohlunt .
Gautco.

J .808 . Nr . 2087 . Bonndorf . Gegen ben
Landwirth Ferdinand Dörflingcr von Gutcnburg
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung «- und Vorzugsversahrcn Tagsahrt an -
bcraumt auf

Freitag den 8 . k. M . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie ma¬
chen wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaige » Vorzug « - oder UnterpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkuttdcn vorzulcgen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrglcich versucht werden , und werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pflcgers und GläubigerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auölande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur am Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlandc wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bonndols , den 23 . März 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch L n l e.
J .839 , Nr . 2172 . Baden . Gegen Kaufmann

Karl Schäfer von Baden haban wir Gant erkannt ,
und e« wird nunmehr zum Richtigstellung - - und
Vorzugsversahrm Tagfahrt anberaumt aus

Donnerstag den 28 . April d . I -,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Venneidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre BeweiSurkundm vorzulegen , oder den Bewei «
durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht werden , und e« werden in Bezug ,



auf Vorgvergkeich « und Ernennung b« Massepfleg« «
und Gläubigerausslhuffe« die Nichtcrscheinmdm als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkennmisse mit der gleichen Wirkung , wie
» mn sie der Partei eröffnet wärm . nur an dem Si -
tzung- ortt de- Gericht» angeschlagenwürden.

Baden, dm 5. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

O . v. Stockhorn .
vckt. Beck.

J .824. « .G .Nr . 6431. Pforzheim . Gegen
Graveur Franz Rudolph hier habm w,r Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vor¬
zugsverfahren aus » i ^

Donnerstag den 21 . April d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet. „ ,
Alle Diejenigen , welche au» wa« immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machenwollen, werdm
ausaesorderl , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung
de« Ausschlusses, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich »nzumetdm , ihre
etwaigen Vorzugs - und UnterpfandSrcchte genau
zu bezeichnen und zugleich die Bcwcisurkundm vvr-
zulegcn, oder dm Beweis mit anderen BeiveiSmtttcln
anzlureten . In der Tagsahrt soll auch ein Massepfle
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Bora
und Nachlaßvergleichversucht werden. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Emennungcn wrrd der Nicht-
ericheinki .de al» der Mehrheit der Erschienenen bettre
tend angesehen. Den Ausländem wrrd aufgegeben ,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einbändigungen , welche der Partei
selbst gG

'
chehen sollen , zu bestellen , widrigen« alle wer¬

teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gcrichistasel angeschlagen, bezw. den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendelwürden .

Pforzheim , den 23. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u tz.
J .S36. Nr . 1880 . Wert he im . Gegen dm Bür¬

ger und Korbmacher Friedrich Kreß von Werlheim
haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig¬
stellung«- und Vorzr'gsverfahren aus

Mittwoch den 6 . Avril d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche au « irgend einem Grunde Ansprüchean

die Gantmaffe machen wollen , werden ausgefordert,
solche in dieser Tagsahrt , bei Venneidung des Aus¬
schluffe« von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich vie etwaigen Vorzugs - oder Unierpfands -
rechie zu bezeichnen , die dcrAnrneldend« geltend mache»
will , auch gleichzeitig die BeneiSurkunden vorzulcgen
«der den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten.

Zn derselben Tagsahrt wird ein Massipstegn und
ein GlLubigerauSschuli ernannt , auch ein Borg - oder
Rachlaßvergleich versucht, und e« sollen die Nichter-
schcineiidcn in Bezug aus Borgvergleiche und jene Er -
«ennungcn als der Mehrheit der Erschienenen beirre-
tend angesehen werden.

Zugl - ich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben, aufgegeben, spätestens in
dieser Tagfahrt einen am Orte de« Gerichts wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
welche nach den Gesetzen der Pattei selbst, oder in veren
wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben, i öffentlicher
Urkunde, wenn die Ernennung nicht zu Protokoll ge¬
schieht , anher namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit derselbe«
Wirkung , wie wenn sie de» Gläubiger eröffnet oder
tingehändigt worden wärely nur an dem SitzungSone
de» Gericht« angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist . durch die Post zugesendel würden.

Werlheiw, den 23. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner , A. j.

-1830 . Nr . 3141 . Radolfzell .^ Z » Sachen
mehrerer Gläubiger

gegrrr
die Gantmaffe d.« Johann Georg H S-
berle und besten Ehefrau . Theresia,
geborne Löhner , von Kottenhorn,
Gemeinde Ochningen,

Forderung und Vorzugsrecht detr.
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bi« heute

die Anmeldung ihrer Forderungen Unterlasten haben,
von der vorhai -denen Masse auSgeschloffen .

Radolfzell, den 22. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
J .828. N» 3 >06 . Breisach .

Die Gant gegen den Nachlaß de« ß
Georg Lehrmann von Wasenweiler
betr .

SS werben Diejenigen , welche bi« heute ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , mit solchen von der
vorhandenen Maste ausgeschlossen .

Breisach, den 21 . März 1870 .' ^
Großh . bad. Amtsgericht.

Mor «.
-» 82ü . Nr . 4309 . Müllheim .

Die Gant de« Karl Brau « von
Meßkirck. z . Zt . dahier, betr.

Beschluß .

Präklusivbescheid .
Werden alle diejenigen Gläubiger . welch« rhre For¬

derungen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht an¬
gemeldet baden , von der vorhandenen Masse hiemn
" ^

Zû ich
^
wird gemäß 8 1060 P .O.

auSgesvrvchen :
Die Ehefrau de« Karl Braun , Maria , geb .

« romm , sei für berechtigt zu erklären, ihr Ver-
möaen von demjenigen ihre« Ehemanne« abzu-

sandern , unter Verfallung der Gantmaffe in d,t

MMHeim , den 2? . März 1870.« ruu , .
Großh bad. Amtsgericht.

B u l st r r.
» naa Rr 1547. GerlachShrim .
J833 . Nr . iss

^ ^ J ^ses Schlüßler in
Laud» betr.

Beschluß .
Ml« Gläubiger , « elchr in der heutigen Tagfahrt

ihre Forderung nicht angemeldethaben, werden hiermit
von der Maste ausgeschloffen .

GerlachShrim, den 18 . März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich .

Ber » o>« »abs« »mm - t«.
J .837. Nr . «50. Lörrach . Die Ehefrau de«

Metzger« Jakob Schweig ler , Barbara , gebome
Schöps ! in , von Wintersweiler hat gegen ihren
Ehemann durch Anwalt Wecker ! « von Lörrach eine
Klage aus Vermögensabsonderung erhoben. Hieran
ist Ladung verfügt und Tagfahrt aufDienstagden
3. Maid . I . , Vormittags 9 Uhr , ange¬
ordnet ; wa« zur Kennlnißnahme der Gläubiger des
Beklagten bekannt gemacht wird. Lörrach , dm 22.
März 1870. Großh . Kreisgericht. Civilkammcr . ^
». Slösser . Greifs .

J .840. Nr - 1095. Baden . Die Ehefrau de»
Rebmann « Anton Hils von Bühlerthal hat gegen
ihren genannten Ehemann Klage aus VermögenSab-
svnderung erhoben, nnd ist zur Verhandlung Tagfahrt
auf

Mittwoch den 27 . April l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Die« wird zur Kennlnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Baden, den 24. März 1870.
Großh. KieiSgerichtS -Dircktor :

v. Rotteck .
Herl .

J800 . Nr . 6392. Pforzheim .
Die Gant 'des BuckdrnckereibesitzerS
A . Schwarz dahier betr.

Wird gemäß 8 1060 P .O . erkannt : Die Ehefrau
des Gemeii.fchuldnerö , Marie , qeb. Lang , sei berech¬
tigt, ihr Vermögen von jenem ihre« Ehemannes ab
zusondern. V. R . W.

Pforzheim, den 21 . März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
BrrfchollrohritS - Bersahrr «.

J .804 . Nr . 2344 . Kenzingen . Stefan Bieter
von Wyhl , welcher an unbekannten Otten abwesend
sein und seit 10 Jahren keine Nachricht von sich gege¬
ben haben soll , wird aufgesvrdert , seine» Aufent
haltsott

binnen einem Jahr
dahier anzuzeigen , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Beimögen seinen nächstberechligten Er¬
ben gegen Sicherheitsleistung in sürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Kenzingen, den 22. März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
J .818. Karlsruhe . Wendelin Metzger von

Graben hat sich vor etwa 40 Jahren nach Amerika 1e»
gebe» und seit ZOJahre» keine Nachricht mehr von sich
gegeben .

Auf Antrag seiner Verwandten wird derselbe auf -
gesordert ,

binnen Jahresfrist
von seinem jetzigen Aufenthaltsort Kenntniß zu geben ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und fern Ver¬
mögen seinen nächsten elbberechiigle « Verwandten in
fürsorglichen Besitz übergeben wird .

Karlsruhe , den 16. März 1870.
Großh bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

J .789 . Nr . 2929. Sinsheim . Christine Nie «
von Reihen hat sich schon vor 16 Jahren nach Amerika
begeben und e- ist seit 14 Jabre » keinerlei Nachricht
über dieselbe «ingetroffcn. Dieselbe wird hierdurch
aufzeforderk,

binnen Jahresfrist
Nachricht über ihren gegenwärtigen Aufenthalt hierher
zu geben , widrigenfalls sie für verschollen « klärt und
ihr Vermögen ihren muthmaßlichen Erdm gegen
Sicherheil in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Sinsheim , den 15 März 1870
Grotzh . bad. Amtsgericht.

Mor «.
HSffuer .

Srdeiuwtisnuge ».
I 814 . Nr . 1941 . A ch e r n . Die Wittwe de«

Union Sch aas von SaSbach wird , nachdem in der
bestimmten Frist keine Einsprache erhoben worden , in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihre« -ß Ehe¬
mann «« gerichtlich « »gewiesen . Achein, den 22. März
1870. Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .

J .820. Nr . 3694. Engen . Die Wittwe deS
Sems Bertsche von Möhringen , Maria Antonia ,
geb . Müller , hat um Einsetzung in die Gewähr der
Verlassenschaft ihre« am 17. Dezember vorigen Jahre «
verstorbenen Ehemann «» gebeten , und wird diesem
Gesuche stattgegcbcn , sofern

binnen zwei Monaten
eine Einsprache nicht erlvlqt.

Engen, den 17. März 1870.
Großh bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Strafrechtspflege .

UrthrilLvcrkünduugm .
J .803. R .Nr. 1304. Waid « Hut . In Anklage¬

sachen gegen Fidel Kaiser von Rotze ! und Peter
Tröndl « von da wegen Widersetzlichkeit wurde heute
durch Urtheil zu Recht erkannt :

Fidel Kaiser und Peter Tröndle , Beide
von Rotzel , seien der Widersetzlichkeit , und zwar
der Letztere der mit körperlicher Mißhandlung
gegen BürgermeisterWaSmer in Niednwihl
verübten Widersetzlichkeit , für schuldig zu er¬
klären , deßhalb Fivel Kaiser zu einer Amt«-
gesänqnißstrafevon rier Wochen , Peter Tröndle
zu einer Kreisgefangnißstrase von sechs Wochen ,
jeder zur Hälfte der Kosten de« Strafverfahren «
unter sammlverbindlicher Haftbarkeit für deren
ganzen Betrag , und überdies jeder zu den ihn
treffenden Kosten der UrtheilSvollstreckung zu
verurtheilen.

B. R. W.
Diese« Urtheil wird dm flüchtigen Angeschuldigtm

hiermit verkündet.
WaldShut. den 15. März 1870.

Großh . Kreisgericht, Straskammerabtheilung .
Junghann «.

Lacher .
J .7KK . Z .Nr . 417, 418 . Karlsruhe . Durch

bestätigte« k»ieg«gerichtliche « Urtheil vom 12. d. M .
wurden di« Dragon « Franz Anten Waßmer von
ShrSberg, Philipp Stockmar von WilhclmSseld vom
( 1 .) Leib -Dr - gonerregiment der Desertion für schuldig
« klärt und Dragon « Waßmer zu einer Geldstrafe

von zweihundert Gulden , Dragoner Stockmar zu
ein« Geldstrafe von dreihundert Gulden verurlhrilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung.

Karlsruhe , den 21. März 1870.
Großh . bad. DivifionS-Gaicht .

Dn Der
DivifionS -Commandeur : DivifionS-Auditeur :

I . A. : Rü 1 tingrr .
Gf. v Sponeck ,

Generalmajor .

Verwaltung - fachen.
L.955. Nr . 1892. Staufen . Polizeidiener Josef

Müller in Krozingen wird al« Bezirksagent d«
Feuerversicherungs-Gesellschaft Moguntia für dm dies¬
seitigen Amtsbezirk bestätigt. .

Staufen , dm 22. März 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

H i v p m a n n.
L .957. Nr . 3086 . Lahr . Friedrich Ko pp von

Ottenheim wird als Agmt de« zur Beförderung von
Auswanderern konzessionirtm Hauptagmten Wal¬
ther L v. Reckow in Mannheim für den Amt«'
bezirk Lahr bestätigt.

Lahr, den 22. März 1870.
Großh. bad . Bezirksamt.

P t ß l e r .
L 982. Nr . 1846. Kenzingen . Seffelmach«

August Meier von Endingen wird als Agmt der
Schlesischen Fmerversicherungs-Gcsillschaft in BreSlau
für den diesseitigen AmlSbezuk bestätigt.

Kenzingen, den 21 . März 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

W a l l a u.
Haa «.

L.980. Nr . 7622 . Heidelberg . Marzell Sei
lisberger von hier hat die ihm seiner Zeit übertra
gcne Aaentur des zur Beförderung von Auswanderern
nach überseeischen Ländern konzessionirtm Unterneh¬
mer« I . M . Bielefeld in Mannheim niedergelegt.

Heidelberg, den 22 . März 1870.
Großh . bad . Bezirksamt,
vr . A r n S p e r g e r.

Ratzel .
L.981. Nr . 1884 . Schwetzingen . Ludwig

Bausch von Seckenheim wird al« Agent der Feuee-
»« ücherungS-Gesellschast d« Bayrischen Hyxotbeken»
und Wcchselbank für den diesseitigen Amtsbezirk be
stäligt.

Schwetzingen, den 24 . März 1870.
Großh . kab. Bezirksamt.

Richard .
N .4. Nr . 2277 . Bühl . D« ledige , 18 Jahre

alle Karl Netter , Sohn des Bürgers und Kauf¬
manns Eli Netter von Bühl , zur Zeit in Mann¬
heim, beabsichtigt, nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger desselben werdm aufgeforder!,
sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden , »der
ihren Anspruch vor Gericht geltend zu machen , da
nach Ablauf dieser Frist die AuSwanderungserlaubniß
ertheilt werden wird .

Bühl , den 24 . Mär , 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

S t i g l e r .
Wolpert .

N .13. Nr . 7406 . Karlsruhe . Juliane Wurm ,
ledig , von Knielingen , ist WillcnS, nach Amerika au «
zuwandern. Wir bringen dies etwaigen Gläubig « «
derselben behufs Wahrung ihr« Ansprüche mit dem
Bemerken zur Kcnninitz , daß nach Uuifluß

von 8 Tagen
AuSwanderungserlaubniß nebst Reisepaß ertheilt wer¬
den wird .

Karlsruhe , den 24. März 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bechert .
N .12. Nr . 7412 . Karlsruhe . Friederike

Rolzhansen , ledige WL' ch« in von Karlsruhe , be¬
absichtigt, nach Amerika auszuwandnn . Wir bringen
dies etwaigen Gläubigern behuiS der gerichtlichen oder
außergerichtlichenWahrung ihrer Ansprüche niit dem
Anfügen zur Kenntniß , daß wach Verlauf

von 8 Tagen
AuSwanderungserlaubniß nebst Reisepaß ertheilt wer¬
den wnd .

Karlsruhe , den 24 . März 1870.
Großh . bad . BeziikSamt.

Bechert .
N .2. Nr . 1752 . Wie « loch . Der 17 Jahre alte

Max Bodenheimer , Sohn des Lazarus Boden -
Heim er von hier, beabsichtigt, nach Amerika auSzu-
wandern.

Etwaige Gläubig « desselben haben ihre Ansprüche
binnen 14 Tagen

vor Gericht zu wahren , oder sich außergerichtlich mit
ihm abzufinden , da nach Ablauf dieser Zeit der Reise¬
paß verabfolgt werdm wird.

WieSloch , den 23 . Mär , 1370
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .
L .25. Nr . 2139 . Weinheim . Georg Men, ,

lediger und 23 Jahre alter Schuster von Heddesheim,
beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern .

Dies wird den etwaigen Gläubigen , desselben mit
dem Anfügen bekannt gemacht ,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab¬
zufinden ob« ihre Ansprüche bei Gericht zu wahren,
da nach Ablauf der Frist der Reisepaß wird auSgesolgt
werden.

Weinhcim, dm 25 . März 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Lang .
Dingeldein .

L949 . Nr . 2633 . Wertheim . Dem ledigen
Schneider Leonhard Nuß vcn Urphar haben wir AuS¬
wanderungserlaubniß und Paß zur Reise nach Ame¬
rika erlheilt, nachdem sich dessen Vater Johanne « Nuß
von da sür etwaige Schulden verbindlich gemacht hat.

Wertheim , den 22 . März 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Seuger .
Vermischte Bekanntmachungen.
N.15. Rappenau .

Bekanntmachung .
In Folge Auslösung de« seither bestehenden Pacht¬

vertrag« soll die bisherige Ealiuetvirthschast > «P»
»», « dem Verkauf im Soumissionsweg auSgesetzt

werdm .
Da « Anwesen besteht :

1) Au- dem links am Eingang der Saline gelege-
i. nen WitthschaftSgebände mtt gewölbtem Keller,

einer großen WirlhSstube , 6 Zimmern , Küche
und Speisekammer im untern und einem großen
Saal nebst 9 geräumigen Zimmern im obern
Slock, fern« mit drei vnschließbarm Spei¬
cher» mit einigen vnschließbarm Dachkammern.

BrandverficherungSanschlag 22000 fl.
2) Au« dem dem Wirthschaft«gebLud :>zegenüvnlie-

gendcn , in derselben Form und j^ rhfall« mas¬
siv gebauten Oekonomiegebäude mit Wagenre¬
mise, Waschküche und Stallung für ca. 30 Pferde
im untern , sowie mit 5 Zimmern und Heuspei¬
ch« im ober » Stock.

Brandversicherungsanschlag 15400 fl.
3) AuS dem im verschließbarenHof des Oekvnomie-

gcbäudeS befindlichen Holzschopfe .
BrandvnstcherungSanschlag 150 fl.

4) Au- den im selben Hofe befindlichen Schwein-
ställeo .

BrandverficherungSanschlag 150 fl.
5) AuS dm die WirlhschaftS- und Oekonomiege¬

bäude auf zwei Seilen umgebenden zwei Gäl¬
ten mir Einfassung versehen , nebst dem zwischen
dem Eisenbahndamm und der Stützmauer deS
WirthschaslSgartens uneingefricdigten Gelände,
zusammen 1 Morgen 28 Ruthen 70 »

6) An« dem im Garten hinter dem WirryichastSge-
bäkide befindlichen Pavillon nebst gedeckter Kegel¬
bahn.

BrandverficherungSanschlag 100 fl.
7) AuS verschiedenen in den Gebäulichkeiten befixd-

lichen Fahrnißgegenständm , als Oefm und
dergl.

Die immer mehr und mehr znr Geltung gelangende
Bedeutung der im Betrieb der Saline befindlichen
Tool - und Dampfbäder (im letzten Jahre wurden
über 9600 Bäder abgegeben ) stellen « nein thätigen
uu,sichtigen Geschäftsmann während der Badezeit
einen sehr bedeutendenBesuch eines GasthofeS in sichere
Aussicht, um so mehr, als da« ganze Anwesen durch
seine günstige , in der Nähe de« Bahnhofs Rappenau
befindliche Lage in unmittelbarer Verbindung mir grö¬
beren Städten steht , und der Besuch von allen Seiten
dadurch unaemein « leichiert wird.

Die Kaufsbedingungen liegen hier zur Einsicht auf .
Die auf der Adresse mit — „ Summission ans die

Salinewirthschast" — zu bezeichnenden Angebote sind
unter Anschluß von beglaubigten VermögenSzcugnissen
längsten«

»iS 1. Rai 187V. Nachmittags 2 Uhr.
bei Unterzeichneter Stelle einzurcichcn .

Rappenau , den 25. März 1870 .
Großh . bad . Saline -Verwaltung .

_ A . Fifcher . _
L.948. Gernsbach . (Holzversteigerung )

Au « dem Domänenwalde „ Rcckart"
, und zwar Sü¬

den Schlägen der Abtheilungcn 6, 9 und 10, werden
mit Gestaltung einer Zahlungsfrist bi« 1 . Oktober l. I .

Donnerstag den 31 . d. M .
folgende Holzsortimente öffentlich vcrst . igerl :

5 eichene und 4 bucken « Nutz- und Wagnerstämme,
1 starker buchener Klotz , sür Backmulden geeignet ,
4 tannene Säg - nnd « ilpenklötze , 13 forlene Bau¬
stämme, 106Klflr . buckcnes , 1 Klflr . eichene« und 1 " ,
Klftr . forlene« Schcitbol- , 67 Klstr . buchene« , 2 Klflr .
eichenes , 8V» Klftr . forlene« Prügel - und 1 '/ , Klftr .
buchenes Sperrtrogholz .

Sodann von Dürrholz in verschiedenen Abheilun¬
gen : 5 tannene Säg - und 10 tannene Baustämme ,8 tannene Sägklötze und 3 Klftr . tannene« Scheit -
und Prügelholz .

Man versammelt sich an besagtem Tage früh 10V,
Uhr im Gasthaus- zum . Ochsen ' in HilperlSau.

Gernsbach , den 22. März 1870.
Großh . bad . Bezirksforstei.

N .23 . Nr . 160. Staufen . ( Holzverstei¬
gerung .) Au« dem Domänenwalddistrikt Finken¬
stahl versteigern wir mit halbjähriger vorgsrist

Montag den 4. und Dienstag den
5. April d. I . :

589 tannene Stämme und Klötze, 7» tannene Stan¬
gen , 5 eichene Nutzholzstämme; ferner tannene« Brenn¬
holz : 30 Klstr . Scheit- , 64' /. Klftr . Klotz - , 19 '/ »Klftr .
Ktslr . Prügelholz und 1600 Wellen. Die Beihand ,
lung findet bei günstig« Witterung auf dem Platze,bei ungünstigem Weller in Ehrenstetten im Löwen
statt, und beginnt jeweils Morgens 9 Uhr . Da «
Brennholz kommt am zweiten Tage zur Versteigerung.

Staufen , den 26. März 1870.
Großh . Bezirksforstei.

v. Teuffel .
N .l . Tauderbischofsheim . ( Stammholz -

Versteigerung . ) Samstag den 2. April l».
I . , Morgens 9 Uhr , werden im StaatSwald
Hacktel 21 Stämme Holländereichen im Klumpen öf.
fentlich versteigert.

Tauberbischofsheim, den 25 . März 1870.
Großh . bad. Bezirksforstei.ONner .

L.951. Nr . 2259 . Karlsruhe .

Vergebung von Erdarbeiten .
Die Verlegung des Mittelbruchgraben « läng « dem

hiesigen Güterbahnhof soll an einen Uebernehmer im
Soumissionswege vergeben werden.

Der Anschlag sämmtlicher Arbeiten beträgt 3213 fl.
Angebote sind längsten« bis zum 1. April d. J ., Vor¬
mittag « 10 Uhr, auf dem technischen Bureau der
nnlnzeichncteit Stelle , wo auch die Bedingungen cin-
gesehm werden können, abzugeben.

Karlsruhe , den 23. März 1870.
Großh. bad. Eisenkahnamt .DerBorstand . Bezirksingenieur ," urg . Bischofs .

9 .931 . Nr. 2228. Karlsruhe .

Vergebung von Maurer- u.
Steinhauer-Arbeiten .

Die Herstellung von zwei gewölbten Brücken üb«den verlegten Mittelbruchgraben bei dem hiesigen Gü¬
terbahnhof soll im SommsstonSwtge an dm Nicdcrst-bietenden vergeben werden.

35 ^ r Voranschlag beider Brücken beträgt 4556 fl .

Die Angebote find längsten« bis zum 1. April d.I . , Bormttt »g « 10 Uhr , auf dem technischen Bureau
unter,nchnet « Stelle , wo die Bedingungen und Bau¬
pläne eingesehm werdm können, abzugebcn.

Karlsruhe , den 23. März 1870.
^ Großh . bad. Eisenbabnamt .Der Vorstand : Der BezirkSingenitnr :Burg . Bischofs .

vr » t »nt vtklttß brr S, vrstltt ' schr « Hsshuchdruckerei,
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